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£>ie »Jeuerptobe
S5en Sacheft«

Sllë itJieta ©enterê Ijotjc, impofante
©eftaït in einem borueljnteii Çotel ber

SRibietà auftauchte, mar fie fogïetct) um=

morben. £ffjre Gclegang, ibr begenteë unb
babet bodj monbaineê Stuftreten, beroirf»

ten einen roafjren Slnfturm bon §erreu,
bon benen nicbt menige fdjon nad) furget
3eit aud) um tfjre £>anb roarbcn. SJceta

fiel bie SBafjf fet)r fermer. Gcjottfctje ©elb-

fönige wetteiferten mit inlänbifdjen 93an=

fierê; ^ünftler bon SBeltruf mit bebeu=

tenben Staatsmännern.
Sßenn Äatinfa, STcetaê 3°fe» fidjernb

unb fcfjmungelnb immer mieber bielfa=

genbe SSlumenfpenben bradjte, fjieft bie

fdjöne §errin fie fange nadjbenftidj tn
ber §aub unb fat) bie tiefroten 9îofen ober

bte fdjtnadjtettbcn Drdjtbeen forfdjenb an.

äöeldjcn bon tfjnen foïï ici) roäfjlen, 5îa=

tinta?"
Unb bie Heine, fd)laue ^3otin guette

bte Sïdjfelu. llnb bann nannte fie mit
ibrer etmaê qutctfdjenben ©titnrne bet

9teifje nad) bie tarnen jener greier, bon

meldjen fie bic gröfeten Trinfgelber er=

fjatten fjatte.
Ter guftanb bölltger Unentfcrjloffem

fjeit murbe SJieta enblidj jur Quai. Ta
ifjr feiner bon allen Semerbern befonberê

gefiel unb ifjr £>erg übertäubt ftumm unb

füfjl blieb, befdjlofj fie, alle auf bie 5ßrobe

SU ftellen unb bann benjenigen gu mäfjlen,
ber bie 5ßrobe am beften beftanb. ©ie

mollte erforfcfjeu, roeldjer bon ifjiteu fie

felbffloê liebe, roeldjer bereit fei, fidj für
fte gu opfern, in ©efafjr gu ftürgen unb

für fie fein Seben tjingugeben. ©te ber=

abrebete ftdj mit $atinfa, bie immer jur
Sluëfûtjrung romantifdjcr unb roagt)alft=

ger ^piäne geneigt mar, ja, ftdj in Gcrfim

bung genauer Tetatlê gerabegu überbot.

Unb alê nadjtê alle fd)liefen, ftürmte
bie 3°fe plö^Iid) mit gellcnben 3tufen
über ben Çotelforrtbor: geuer! geuer!
vnlfe! geuer!"

Türen mürben aufgeriffeu, ntübe, er=

jcfjrccfte, fctjlaftrunfene unb berftörte ©e=

ftdjter fafjen fjerbor. 5Heibungêftûcfe rour*
ben milb umgeljängt, nacfte güfje tlatfdj*
ten über bie 2Jcarmorfltefjeit. .ßatinfa

fdjofj nodj immer fdjretenb burdj ben ßor=

ribor. ^fjre rotlben geuerrufe meeften alle

©eroofjner beê Çotefê.

$m SSefttbuIe unten rannten SßortierS

unb ÛBotjê fdjrecfenêbleicrj aneinanber bor=

bei; alleê rief geuer! Tarnen fielen in
Dfjnmadjt; §erren fucfjten ifjre S3rief=

tafttjen, bte fie oben auf ifjren gtmmern
bergeffen fjatten. Gcê mar ein mûfteê

Gcfjaoë. Gcnbltdj ftanben alle im greien.
SSor ifjnen lag baë 2}ceer in ftarrer Stufje.

Taê Häuflein fjalbnacfter ÜJcenfctjen, baë

nodj am Slbenb bortjer bie ©äle beê §0=

tels mit Suruê unb bradjt gefüllt fjatte,

ftanb nun fricrenb in ber falten SJcadjtluft.

üüceta fafj unterbeffen feefenrufjig in
ifjrem gimmer. Gcê mar in bem grofjen

£aufe gang ftiE geroorben, nur unten,
bor ifjrem genfter brauften bie ©timmen
ber glüdjtigen burdjeinanber. Sllle fbäfj»

ten nadj einem geuerfdjein. SJcan be=

merfte aber nidjtê, roeber S^ranbgerudj
noef) Staucfj. ©djon groeifelten einige S3c=

fonnene, alë Âatinfaë freifdjenb fjofje

©timme roie ein 93Ii| groifdjen fie fufjr:
Taê gräulein! 5Dîein gräulein! Letten

Sonn-Matt ,m Frühling!
Rasche und griindlicheErholung finden Sie im [Za 2382 g

Kurhaus Sonn-Matt, Luzern
Ruhekuren, rationelle Ernährung, Kohlensäure- und Solbäder,
Massage, Licht- u. Wärmebehandlung. Elektrotherapie, Inhalatorium

Prospekt und Auskunft bereitwilligst. Telephon 204. [704

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

«i Ulli Cesws ùtsitiiii wuilt mai situ tau u
ALFRED ZWEIFEL

Win-tactiq A.i., man mmu

dnüinmQJLU&xoarjün^fioio-OtppûiMkn
<S>to]\z Cogcr in fämrlidjen, ^fioto-3tetl&erix

Äctalog gratio

Institut Alheneum" Neuville ^rSSSSSStA^
Franzöalach in Wort und Schrift. Vorbereitung auf Handel u. Bank.
Sorgf. indiv. geistige und körperliche Erziehung. Prospekt und
706] Referenzen durch die Direktion. [OF59N

G^DIÊ FEINEN TIROLERWElNE^xS
Verlangen Sie Gratismttsfer vom Verkcvujsbureu
ZURICH Leonbardsbalde 19 -TEUH.740
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Teil
Schuh

ist vollkommen!

Schuhfabrik
Frauenfeld.

bat roirffamfte £Üf«mtttel
gegen 343

Bannern
fiBIänjtnb begutachtet »on btn

ïetjten.
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SBafel, Ktttlete «träfe 37

Beschaffenheit der
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eiranoi

L\ebrav<

îormenp]
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S3eredt>ttgte @nttctufdf)unö
ßin in bie freie Scf)roei5 geratener unb bter on

ben Scbatten gefegter Uebeltäter gab feiner ©nt=
riiftung über folcbe Unbill in ber 3cIIc eines ©e=

fängniffes in ben fräftigen SBerjen Slusbruct:
Sie jrböne Scbroeij,
3 mbcfjt', ba§ fie »erreeft;
Kaum ift man brin,
So mirb man eingefteeft!

ßin anberer, gefinnungsoermanbt, fdjreibt in bem
ibm iiï-erlaffenen SBanb ber ©efängntsbibtiotbef :

Sie grettjeit in ber Sdjmets
3ft altes 2ug' unb Sdjanb:
3d) mad)' mid) braus
3ns freie beutfcbe £anb!

ßin ßntfd)Iuf3, ben ibm bier fid)er niemanb übel
genommen ijat-

*
®rutffeblerteufet

Sie ÜTteuüermäblten fd)muren fid) su, ftets
feft aufeinanber ju ßauen.

3Iud) beibe id) nodj einige Scbinfen ab3u=
geben, fotoeit ber 33orrat nodj rtedjt.

ßin reijenber Samenflofi oerfd)önte ben 3lbenb.

Haiaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

"in Se Depots bestehen wéieliai stet Urea h
ALFRED ZWEIFEL

WlM-flUMlIll*. UOW fluwta
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Die Feuerprobe
Von Lachesis

Als Meta Senters hohe, imposante

Gestalt in einem vornehmen Hotel der

Riviera auftauchte, war sie sogleich um-
worbeu. Ihre Eleganz, ihr dezentes und
dabei doch mondaines Auftreten, bewirkten

eineu wahren Ansturm von Herren,
von denen nicht wenige schon nach kurzer

Zeit auch um ihre Hand warben. Meta

fiel die Wahl sehr schwer. Exotische
Geldkönige wetteiferten mit inländischen
Bankiers; Künstler von Weltruf mit
bedeutendem Staatsmännern.

Wenn Katinka, Metas Zofe, kichernd

und schmunzelnd immer wieder vielsagende

Blumenspeuden brachte, hielt die

schöne Herrin sie lange nachdenklich in
der Hand und sah die tiefroten Rosen oder

die schmachtenden Orchideen forschend an.

Welchen von ihnen soll ich wählen,
Katinka?"

Und die kleine, schlaue Polin zuckte

die Achseln. Und dann nannte sie mit
ihrer etwas quietschenden klimme der

Reihe nach die Namen jener Freier, von

welchen sie die größten Trinkgelder
erhalten hatte.

Ter Zustand völliger Unentschlossen-

heit wurde Meta endlich zur Qual. Da
ihr keiner von allen Bewerbern besonders

gefiel uud ihr Herz überhaupt stumm und

kühl blieb, beschloß sie, alle auf die Probe

zu stellen und dann denjenigen zu wählen,
der die Probe ani besten bestand. Sie
wollte erforschen, welcher vou ihnen sie

selbstlos liebe, welcher bereit sei, sich für
sie zn opfern, in Gesahr zu stürzen und

für sie sein Leben hinzugeben. Sie
verabredete sich mit Katinka, die immer zur
Ausführung romantisicher und waghalsiger

Pläne geneigt war, ja, sich in Erfindung

genauer Details geradezu überbot.

Uud als nachts alle schliefen, stürmte
die Zofe plötzlich mit gellenden Rufen
über den Hotelkorridor: Feuer! Feuer!

Hilfe! Feuer!"
Türen wurden aufgerissen, müde,

erschreckte, schlaftrunkene und verstörte
Gesichter sahen hervor. Kleidungsstücke wurden

wild umgehängt, nackte Füße klatschten

über die Marmorfließen. Katinka

schoß noch immer schreiend durch deu

Korridor. Ihre wilden Feuerrufe weckten alle

Bewohner des Hotels.

Im Vestibule unten rannten Portiers
und Boys schreckensbleich aneinander vorbei;

alles rief Feuer! Damen fielen in
Ohnmacht; Herren suchten ihre
Brieftaschen, die sie oben auf ihren Zimmern
vergessen hatten. Es war ein wüstes

Chaos. Endlich standen alle im Freien.
Vor ihnen lag das Meer in starrer Ruhe.
Das Häuflein halbnackter Menschen, das

noch am Abend vorher die Säle des Hotels

mit Luxus und Pracht gefüllt hatte,

stand nun frierend in der kalten Nachtluft.

Meta saß unterdessen seelenruhig in
ihrem Zimmer. Es war in dem großen

Hause ganz still geworden, uur unten,
vor ihrem Fenster brausten die Stimmen
der Flüchtigen durcheinander. Alle spähten

nach einem Feuerschein. Man
bemerkte aber nichts, weder Brandgeruch
noch Rauch. Schon zweifelten einige
Besonnene, als Katinkas kreischend hohe

Stimme wie eiu Blitz zwischen sie fuhr:
Das Fräulein! Mein Fräulein! Retten

k à s c b e uncl xrUnâlickeprbolunx kinâen Sie im 2382 x

Kursus 8onn»IVIstt, ì.uie>rn
kubekuren, rationelle lZrnitkrunx, Koblenstiure- uncl Solbtiâer,
kàssaxe, l.icbt- u. Vi/iirmebebanâiunx. PIektrotker»pie. Inksistorium

Prospekt uncl Auskunft bereitvillixst. reiepbon 204. 1704
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àor^-AuswaWnPkow-^paiìttLN
Grolle cygeo in sämtlichen, ^bow-^rlnelrz.

Institut ..Mênêuln" Neuvevillk .^»"c»:^^'.!:^.»..
praniS»Iscn in Vort unci Sckrikt. Vorbereitung auk tranäei u. ksnk.
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Neo-Satyrin
da« wirksamste Hilfsmittel

gegen z«z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Silänzend begutachtet von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, «ichachttl
i> 50 Tabletten Fr. t5>.

Probepackung Ar. Z.5V.
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Berechtigte Enttäuschung
Ein in die freie Schweiz geratener und hier an

den Schatten gesetzter Uebeltäter gab seiner
Entrüstung über solche Unbill in der Zelle eines
Gefängnisses in den kräftigen Versen Ausdruck:

Die schöne Schweiz,

I möcht', dah sie verreckt;
Kaum ist man drin,
So wird man eingesteckt!

Ein anderer, gesinnungsverwandt, schreibt in dem
ihm ürerlassenen Band der Eefängnisbibliothek:

Die Freiheit in der Schweiz
Ist alles Lug' und Schand:
Ich mach' mich draus
Ins freie deutsche Land!

Ein Entschluß, den ihm hier sicher niemand übel
genommen hat.

Druckfehlerteufel
Die Neuvermählten schwuren sich zu, stets

fest aufeinander zu hauen.
Auch habe ich noch einige Schinken

abzugeben, soweit der Vorrat noch riecht.
Ein reizender Damenfloh verschönte den Abend.

M »MI! «l!i!»l> «Asm, Iild ltrin «,
»I.?I»F0 »«tklkkll.ltà-àlà t-â- làtv
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